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Amtliche MtkanKLArachnvgen.

Bekanntmachung.
Heute ist der neugewählte Schultheiß Georg

Schneider in Tein  ach in sein Amt eingesetzt
und beeidigt worden.

Calw,  13 . Sept . 1902,
K . Oberamt.

Voelter.

Calw,  15 . Sept . (Egsdt .) Am Mittwoch,
den 10 . September , fand im Kgl . Kurtheater in
Wildbad ein seltenes Jubiläums -Fest statt : Die
lOOOste Aufführung des Märchenschauspiels „Die
Königs linder"  von Jos . Pohl - Prantl unter
dessen persönlicher Leitung . Diese Vorstellungen
erregten überall , selbst in den höchsten Kreisen,
Staunen und Bewunderung . Das Spiel der Klei¬
nen in ihrer Naivität ist unter Leitung des Herrn
Verfassers so originell , so kunstvoll und alle Er¬
wartungen - übertreffend , daß niemand diesem Zau-
ber widerstehen kann . Tausende und aber Tausende '
von Kleinen haben schon in diesem Kunstwerk mit¬
gewirkt und die teils schwierigen Rollen glänzend
interpretiert . Tausende von leuchtenden Kinder-
äugen haben entzückt die Feenpracht geschaut und
Tausende von Erwachsenen waren ebenso entzückt
und beglückt durch das herrliche Spiel und sind
wieder jung geworden mit den Kleinen . Wer sie
einmal gesehen „Die Königskinder " , der kann nicht
widerstehen , er muß sie wieder sehen . And Jung
und Alt wetteifert stets in stürmischen Beifalls - l
bezengungen . ^ — Nächsten Freitag wird Herr ^
PohkPrantl sein Werk „Die Königsckinder"
nun auch in hiesiger Stadt zur Aufführung bringen . '
Zahlreiche glänzende Zeugnisse hoher Orts - und
Schulbehörden , jm selbst fürstliche Handschreiben,
haben dem Verfasser den Wert seiner Schöpfung
bekundet und wir zweifeln nicht , daß die Darstellung
sich auch hier eines recht zahlreichen Besuchs erfreuen
wird . stS . d. Ins . in heut . Nr .)

Calw,  15 . Sept . Von Unterreichenbach
meldet man ein Bubenstück gemeinster Art.
Am Samstag war durch Hrn . Baurat Raible von
Stuttgart und Hrn . Bader in Unterreichenbach die
Straße Oberlengenhardt — Schwarzenberg - Unter¬
reichenbach abgesteckt worden , mehrere Hundert Profile
wurden dabei geschlagen und nun sind alle in letzter
Nacht herausgerissen und den Berg hinabgeschleudert
worden . Dem Techniker Lanz in Hirsau ist es
dadurch unmöglich gemacht , die Bearbeitung der
Straße vorznnehmen . Man vermutet , daß die Thäter
Goldschmiede sind . Der Schaden berechnet sich auf
mehrere Hundert Mark ; es ist unbegreiflich , daß
es noch Leute giebt , die ihre Gemeinden , welche
den Schaden zu tragen haben , bezw . sich selbst
schädigen mögen . Nach den Thütern wird bereits
geforscht.

sAmtliches aus dem Staatsanzeiger .j
Auf Grund erstandener Prüfung wurde die Ap Pro¬
bation als Apotheker  erteilt : Müller,
Otto , von Calw.

Stuttgart,  12 . Sept . In seinem „ Kinder¬
heim Waiblingen " feierte gestern der Verein von
Kinderfreunde«  das Fest seines 25jährigen
Bestehens . Die Anstaltsgebäude waren schön be¬
flaggt , im Garten war eine .Rednerbühne und Bänke
aufgeschlagen . Zu der Feier , welche um Uhr
begann , waren erschienen : Frau Herzogin Wera
von Württemberg in Begleitung ihrer Hofdame , als
Vertreter Ihrer Majestät der Königin , der hohen
Protektorin des Vereins , Kabinettsrat Kübel  und
die Palastdame Excellenz Gräfin Uxkull - Gyllen-
band,  als Vertreter der Zentralleitung des Wohl-
thätigkeitsvereins Oberregierungsrat Falch , sodann
Oberamtmann vr . Bertsch„  die Mitglieder des
Komitcs und endlich frühere Zöglinge und Ein¬
wohner von Waiblingen und Umgebung . Dekan
Herzog  von Waiblingen hielt die Festrede und gab
einen Bericht über die Entstehung und das Wachstum
des Vereins , der einem thatsächlichen Bedürfnis
entspricht , über die Gründung des ersten Kinderheims
vor 25 Jahre « in der Hegelstraße in Stuttgart,

die Uebersiedelung der Anstalt nach Rommelshausen
und von dort im Jahre 1885 nach Waiblingen.
Im ersten Jahr waren es 13 Kinder , welche der
Verein in seine Pflege nahm , in Rommelshausen
stieg die Zahl auf 35 , und nunmehr sind es etwa
50 arme , verwaiste oder sonst dem Verkommen aus¬
gesetzte Kinder jeder Konfession , vom Säuglingsalter
bis zum sechsten Lebensjahr , welchen der Verein
eine freundliche Heimstätte bereitet hat . Durch die
in den letzten Jahren gemachten baulichen Veränder¬
ungen wäre der Verein in der Lage , 65 Kinder
aufnehmen zu können , vorausgesetzt , daß ihm die
hiezu nötigen Mitteln seitens edler Menschenfreunde
an die Hand gegeben werden . Der stellvertretende
Vorstand , Gemeinderat Vöhringer  von Stuttgart,
welcher die Anwesenden begrüßte , dankte für alle
dem Verein bisher geleistete Unterstützung und hob
die Namen derjenigen hervor , welche sich bei der
Gründung und Fortführung des Werkes verdient
gemacht haben . Eine große Freude bereitete es,
daß Seine Majestät der König der Vorsteherin des
Vereins , Frau Fabrikant Brauer in Stuttgart , die
silberne Karl -Olga -Medaille verliehen hat . Dekla¬
mation und Spiel der Kinder , sowie allgemeine
Gesänge mit Posaunenbegleitnng des Vereins christ¬
licher junger Männer in Waiblingen vervollständigten
die schöne Feier . Der Verein ist fernerer kräftiger
Unterstützung um so mehr bedürftig , als ihm im
letzten Jahr durch die Herstellung eines Wirtschafts¬
gebäudes und die Verbesserung im Hanvtgebäude
ein großer Aufwand erwachsen ist.

Ludwigsburg,  23 . Sept . Ter Ehren¬
bürger Ludwigsburgs , Geh . Komm .Rat Hermann
Frank,  ist heute Nachm . 4 '/ » Uhr nach langer
Leidenszeit im Alter von 63 Jahren gestorben.
Die Firma Frank hat sich unter seiner Leitung einen
Weltnamen gemacht ; an allen geschäftlichen Vor¬
gängen hat sein unermüdlicher Geist bis zuletzt regen
Anteil genommen . Ludwigsburg , dessen Entwick¬
lung von ihm stets mit Rat und That , mit einer
Reihe großartiger Stiftungen gefördert wurde , hat ihn
zu seinem Ehrenbürger ernannt . In der Handels - und

Walter Larpenter 's Nachlaß.
Original -Roman von Jos . Ba Erlern.

(Folisctznng .)
Daß auch Walter und Julius an Land gehen wollten , um sich nach einem

Briefe zu erkundigen , wissen wir bereits , und wir sehen die beiden Freunde , von
Cäsar begleitet , auch schon zum natürlichen Thore Hinansteigen , das von elemen¬
taren Gewalten in den Krstermantel des Dschedil Schamscham gerissen, den
Zugang zur Stadt Aden darstellt.

„Mäßige deine Eile ein wenig " , wandte sich der Profefser an Julius , „du
drängst so rasch vorwärts , daß ich auf dieser ziemlich steilen Straße und unter
dem glühenden Sonnenbrand nicht gleichen Schritt mit dir Halle« kann . Ich bin
im Staub von Büchern und Papieren aufgewachsen und meine Lungen halten
keinen Vergleich aus mit denen eines robusten Landwirts , wie du bist ."

„Mich spornt di« Sehnsucht " , antwortete Julius ; „ich möchte das Postamt
je eher je lieber erreichen . Den Weg dahin verraten mir die Telegraphenstangen ."

„Wenn du dort vor mir ankommst , wirft du gleichwohl warten müssen;
denn unsere Pässe befinden sich in meiner Brieftasche . Oder glaubst du , man
wird dir eine Postsendung aus Europa ohne Legitimation aushändigen ?"

Das war freilich ein zwingender Grund für Julius , ein langsameres Tempo
einzuhalten , und die Freunde kamen in der Stadt an , ohne den Atem verloren
zu haben . Gerade als sie an der Straßenkrümmung anlangten , welche, am Fuße

I des äußeren Kratermantels ausgesprengt , zum natürlichen Stadtthor hinleitet,
^ wurden sie von zwei Awischendeckspassagieren des „Cerberus " eingeholt . Es
- schienen Bauersleute aus dem Rheinlande zu sein ; die groben Mäntel , welche
! ihnen bei der glühenden Sonnenhitze zu beschwerlich geworden waren , trugen sie

über den Armen . Sie schritten wacker aus und waren dem Professor und Julius
bald aus den Augen gekommen , da sie das Gewirr der ziemlich engen und mit
Staub , Kehricht und Abfällen aller Art bedeckten Straßen den Blicken der Nach-
Loimnendsn entzog . Als die Landleute vor Walter und seinem Freunde vorbei¬
schritten , hatte der Hund einen Laut gegeben ; er hatte ein einziges Mal kräftig
angeschlagen , was die Freunde nicht einmal beachteten . Desto mehr Bedeutung
legten die Bauern dem Verhalten der Dogge bei.

„Die Bestie hat uns wirklich wieder erkannt , sagte der Lord verdrießlich,
als sic außer Hörweite der Anderen waren . „Drum dürfen wir es als Glück
betrachten , daß auf dem Schiff kein Verkehr zwischen Kajüte und Koje möglich
war ; das Vieh hätte uns sonst einen schlimmen Possen spielen können , wenn es
die Aufmerksamkeit seiner Herren auf uns gelenkt hätte ."

„Du meinst wohl , weil der Professor dann in mir einen gewissen Livree¬
bedienten aus Grünstadel wiedererkannt hätte ? Diese Möglichkeit ist noch immer
nicht ausgeschlossen ."

„Teufel — das wäre eklig."
„Gewiß — wir müssen deshalb das Präoenierc spielen ."
„Wie denkst du dir das ?"
„Ich bin noch nicht im Reinen darüber . Uebrigcns hast du selbst den

Vorschlag gemacht , kein Programm mehr aufzustellen . Kommt Zeit kommt
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Gewerbekammer Stuttgart hat er sich in mehr als
26jähriger Thütigkeit um Handel und Industrie des
Landes die größten Verdienste erworben . Besonders
warm ist er in der Kammer wie anch im Eisen¬
bahnbeirat , dem er lange Jahre angehörte , für die
Vereinheitlichung des deutschen Verkehrswesens ein¬
getreten . Die Deutsche Partei verliert an ihm eines
ihrer treuesten Mitglieder , das sich in nationaler
Gesinnung und Bethätigung von Niemand übertreffen
ließ.

Kleinheppach,  11 . Sept . Ter Stand der
Trauben ist recht befriedigend . Portugiesertrauben
sind fast völlig reif . Die übrigen Sorten zeigen
einen erfreulichen Reifegrad , Laub und Früchte sind
gesund . Besonders schön stehen die Trollinger.

Metzingen,  12 . Sept . Der Schaden , den
die Frühjahrsfröste den Obstbäumen in unserer
Gegend zugesügt , ist von viel geringerer Bedeutung,
als damals angenommen wurde , was schon der
Umstand Nachweisen dürfte , daß die Gemeindever¬
waltungen bei der Versteigerung des Obstertrags
beträchtliche Einnahmen erzielen , so z. B . Dettingen
a . E . die Summe von 11500 Das Fallobst
findet aber auch angesichts der leeren Fässer rasche
Verwendung . Ter Stand der Weinberge ist Dank
der anhaltenden sommerlichen Witterung ein sehr
guter . Tie Entwicklung der Trauben schreitet rasch
vorwärts.

Ochsenhausen  OA . Biberach , 12 . Sept.
Erst jetzt läßt sich der Schaden übersehen , den der
Gewittersturm  vorgestern brachte . Gegen 5 Uhr
mittags kam der Wirbelsturm ; er dauerte 7 Minuten.
Mit einem Ruck riß er die größten Birn - und
Kastanienbäume aus . Gegen Rottum zu ist je der
zweite Baum geworfen . Der große Hopfengarten der
Malzfabrik Christ liegt am Boden ; im Schloßbräu-
hanS von Wiest ist das halbe Dach abgedeckt . Der
Fürstenwald ist ein Gewirr von ganz und halb ge¬
worfenen Tannen . Ganze Wagenladungen Oehmd
flogen durch die Luft hin , zerstreut bald da , bald
dort niederfallend . Das halbreife Obst ist abge¬
schlagen . Die Telephonleitungen sind abgerissen.
In Hettenburg und Erlenmoos auf der Höhe hat
der Sturm noch schlimmer gehaust , als im Rotmm-
thal selbst . (Schw . M .)

V o m H o h euzo ll  e r n,  12 . Sept . Ein
seltenes Naturschauspiel auf der Burg Hohenzollern
war dieser Tage von Hechiugen aus zu beobachten,
lieber den Türmen schwebten förmliche schwarze
Rauchwolken , die den Beobachter einen Kaminbrand
oder eine gründliche Kaminreinigung vermuten lie¬
ßen . Nähere Erkundigungen ergaben , daß riesige
Schwärme fliegender Ameisen  den trü¬
gerischen Schein der Rauchwolken hervorriefen . Die
Tiercken lagern im heurigen Jahre in ungewöhn¬
licher Menge auf den Türmen der Burg und unter¬
nehmen ab und zu kleinere Ausflüge.

Dresden,  13 . Sept . Aus allen Teilen
Sachsens und Thüringens werden seit gestern früh
verheerende Orkane  gemeldet . Viele Dächer
wurden abgedeckt . Zahlreiche Personen wurden ver¬
letzt. Auf den Höhen ist das Thermometer bis auf
0 Grad gesunken . Der Schaden beziffert sich auf
Millionen.

Aus Zwickau  10 . Sept . wird berichtet : Bei
der Einführung des Anstaltsgeistlichen am hies . königl.
Krankenhaus wurde Konsistorialrat Klemm aus

Dresden , als er eben den Segen über den Geist¬
lichen sprechen wollte , vom Schlag getroffen , so daß
er die Stufen des Altars hiuunterstürzte . Tie linke
Seite war vollständig gelähmt . Die Feier konnte
nicht zu Ende geführt werden.

Berlin,  12 . Sept . In einer von ca . 2000
Personen besuchten Versammlung in den Concordia-
Sälen sprach gestern abend Graf Pückler über das
Judentum  in der Kritik der Geschichte . Graf
Pückler , der mit Hochrufen , teilweise aber auch von
Gegnern mit Gelächter empfangen wurde , ging zu¬
nächst auf seine Verurteilung in der Duell -Affäre
ein und erklärte , daß die Strafe eher Dr . Neumann
hätte treffen müssen . Er schwor , daß er bis zum
letzten Atemzuge kämpfen wolle und daß weiter ge¬
droschen werden würde . Im zweiten Teil seiner
Rede richtete Graf Pückler überaus starke Angriffe
gegen die Juden . Die Versammlung nahm im
übrigen einen ruhigen Verlauf . Ein großes Poli¬
zeiaufgebot war zur Stelle , fand aber keinen An¬
laß zum Einschreiten . Unter Hochrufen auf Pückler
und dem Absingen des Liedes : Deutschland , Deutsch¬
land über Alles " ging die Versammlung auseinander.

Berlin,  12 . Sept . Gestern abend fanden
in Berlin und den Vororten 17 von den Sozial¬
demokraten einberufene Versammlungen statt , die
sämtlich stark besucht waren . In denselben wurde
gegen die hohen Fleisch preise  protestiert . Mehr¬
fach mußten die Säle wegen Ueberfüllung polizeilich
abgesperrt werden . In sämtlichen Versammlungen
gelangte eine gleichlautende Resolution zur Annahme,
in der die Aufhebung der Grenzsperre unter An¬
wendung hinreichender sanitärer Kontrol -Maßregeln
gefordert wird . Zugleich wird gegen die in dem
neuen Zolltarif - Entwurf geplante Erhöhung der
Viehzölle , durch welche die Fleischnot auf die äußerste
Spitze getrieben werden müßte , protestiert.

Berlin,  12 . Sept . Das Berliner Tage¬
blatt meldet aus London : Die Kritik der englischen
Manöver -Korrespondenten über den gestrigen Ma¬
növertag sind voller Bewunderung für die Ausdauer
der Infanterie und den Elan der Kavallerie . Sie
stimmen auch darin überein , daß die Kavallerie-
Attacke des Kaisers ein herrlicher Anblick war , der
einen berühmten Militär zu der Aeußerung veran-
laßte , seinetwegen würde er tausend Meilen reisen,
aber gleichzeitig erklären sie, daß dieser Angriff im
Ernstfälle unmöglich gewesen wäre . Die Kritiken
sind streng sachlich gehalten , athmen aber ehrliche
Waffenfreundschaft namentlich die des Standard.

Berlin,  14 . Sept . Nach einem Telegramm
des Berliner Tageblatts aus Newyork hat die Asso¬
ciated Press vom deutschen Manöverfeld ein Tele¬
gramm erhalten , wonach Kaiser Wilhelm  den
amerikanischen Generalen gegenüber seine Freude über
ihre Anwesenheit ausgesprochen hat . Dem General
Corbin gab der Kaiser einige persönliche Aufträge
an den Präsidenten Roosevelt , dessen Vielseitigkeit,
Mut und Scharfsinn in der richtigen Erkenntnis
der Lage seines Landes der Kaiser , wie er sagte,
sehr bewundere . Volle Anerkennung zollte auch der
Kaiser der geschickten Leitung Majors Seth Lows
der Angelegenheiten der Stadt Newyork . An einer
richtigen Verwaltung dieser Stadt habe der gesamte
Welthandel ein Interesse . In warmen Worten sprach
der Kaiser auch über den im Frühjahr von seinem
Posten zurücktretenden Berliner amerikanischen Bot¬
schafter Withe , der viel dazu beigetragen habe , daß

zwischen Deutschland und den Vereinigten Staaten
ein so gutes Verhältnis bestehe . Auch erklärte der
Kaiser , daß Deutschland sich an der Weltausstellung
in St . Louis im nächsten Jahre in angemessener
Weise beteiligen werde.

— Ueber einen Unfall in einem italienischen
Truppenlager bei Tivoli  während des Manövers
wird berichtet : Als gegen 5 Uhr abends drei Luft¬
schiffer unter Leitung eines Offiziers einen Fessel¬
ballon füllen wollten , lockte dieses Schauspiel zahl¬
reiche Infanteristen heran , die mit brennenden Pfei¬
fen und Zigarren im Munde der Arbeit zuschauten.
Mit fürchterlichem Knall entzündete sich das Gas in
einem der Behälter , und eine 8 Meter lange Feuer-
säule ergoß sich über die nichts ahnenden Zuschauer
und verwundete deren sechzehn. Nur der Kaltblütig¬
keit des Offiziers ist es zu danken , daß kein grö¬
ßeres Unheil angerichtet wurde . Er befahl allen
Anwesenden , Aerzte herbeizurufen , während er allein
das Feuer zu löschen suchte . Zum Glück gelang
ihm das . Auf dem Wagen , der bereits zu brennen
angefangen hatte , befanden sich 14 weitere gefüllte
Behälter , und nicht weit entfernt von dem Unfalls¬
ort lag die Munition für die Artillerie . Die Ver¬
wundeten sind alle entsetzlich entstellt . Einer ist
bereits gestorben , ein zweiter ist von den Acrzten
aufgegeben.

Paris,  14 . Sept . Gestern abend gegen
11 Uhr wurden auf dem Boulevard Arago in kurzer
Zeit 5 Wohnhäuser durch eine Fe u e rs b ru n st
zerstört . Dks Feuer griff so schnell um sich, daß
eS den Einwohnern nur mit Mühe gelang , das
nackte Leben zu retten.

Dünkirchen,  14 . September . Sämtliche
Fischerboote sind aus Island zurückgekehrt mit Aus¬
nahme des Bootes „Marie Elisabeth " , welches als
verloren gilt . Dasselbe hatte eine Besatzung von
19 Mann . .

Hongko -ng,  12 . Sept . Der Vizekönig
hat Beamte nach Shanghai  gesandt mit dem
Aufträge , eine Untersuchung einzuleiten über das
Verschwinden von 10 000 Mausergewehren nebst
Muuiton , welche aus Deutschland in Makao ein¬
getroffen waren.

— Das Unglück auf Martinique.
Die Auswanderung von der unglücklichen Insel
nimmt immer größeren Umfang an , so daß jetzt
schon von den 180000 Einwohnern , die Martinique
nach der Zerstörung von Saint Pierre zählte , kaum
mehr als 100 000 vorhanden sein mögen . Guade¬
loupe allein hat in drei Monaten 15000 Einwanderer
ausgenommen . Nach einer Depesche aus englischer
Quelle ist der Gesundheitszustand in Fort de France
sehr bedenklich . Zwei Fünftel der Bevölkerung
leiden an Dysenterie , die von der Verpestung der
Luft und der ausschließlichen Konservennahrung
herrührt . Auch eine Skorbut -Epidemie ist zu be¬
fürchten . Zahlreich sind die Fälle von Irrsinn;
häufig sieht man Männer und Frauen auf die
Straße stürzen mit dem Ruf , sie hätten Feuer ge¬
schluckt oder die Erde öffne sich unter der Stadt.

Marktberichte.
Stuttgart,  13 . Sept . fM o stob st¬

ur arkt . ĵ Auf dem Nordbahnhof wurden heute
zugeführt : 3 Wagen aus der Schweiz , 1 Wagen
aus Württemberg , 1 Wagen aus Italien , welche
im Großen zu 680 — 740 per 10 000 lrx an-

Rat . Für 's erste wollen wir trachten , die beiden Burschen auch hier am Lande

hübsch unter den Augen zu behalten . Sie werden jedenfalls nicht an Bord

zurückgehcn, bevor der „ Cerberus " die Anker wieder lichtet , sondern die Nacht

in einem Hotel zubringsn . Das Gleiche wollen wir thun , und es versteht sich

von selbst , daß wir im nämlichen Hause mit ihnen nächtigen . Wenn ich nicht

irre , schreiten sie soeben dort über den großen Platz auf das weiße Haus mit

den vielen Telegraphendrähten zu. Das wird das Postamt fein . Wir wollen
ihnen folgen ."

„Und wenn uns der Hund wieder wittert ?"
„So nahe brauchen wir uns nicht hinzumachen . Es genügt , ihnen von

ferne nachzugehen , bis wir erfahren haben , wo sie sich einlogieren ." —
Unterdessen hatten die Freunde das Postamt erreicht und zu Julius höchstem

Entzücken vernommen , daß dort für jeden von ihnen ein Brief aus der deutschen

Heimat angekommcn sei. Als Julius die teuren Schriftzüge seiner Verlobten er¬
kannte , mußte er sich Zwang anthun , um nicht laut aufzujubeln und das Schreiben
vor Aller Augen an die Lippen zu pressen . Es war aber auch ein holder Brief,

voll von Versicherungen wahrer treuer Liebe , die seit der Trennung noch ins
Unendliche gewachsen sei, und von Ausblicken auf die freudige Zukunft , welche

die Schreiberin sich an des Empfängers Seite ersehnte . Und obwohl der Gang
der aus einem warm empfindenden Herzen geflossenen Zeilen sich genau in den

Geleisen bewegte , in denen alle Liebesbriefe abgefaßt zu werden pflegen , seit eine

Schrift erfunden wurde — weshalb Marie Zimmermann ihrem Verlobten nichts
anderes schrieb, als was auch andere verliebte Mädchen in der gleichen Lage ge¬

schrieben hätten — Pelt Julius diesen Brief Mariens steif und fest für den

unübertrefflichsten Ausbund musterhaftester weiblicher Stylistik . Er wurde ja durch

denselben beglückt und entzückt in so hohem Grade , daß er dem unvermeidlichen

Postskriptum trotz des beigesetzten Notabene -Zeichens nur wenig Aufmerksamkeit
schenkte. Enthielt es doch keine letzte und allerletzte Beteuerung von Liebe und
Treue , was für den Leser das wichtigste gewesen wäre , sondern lautete nur

ziemlich nüchtern und geschäftsmäßig:
„? 8 . M ! Von meinem Bruder wirst Du erfahren , welche sonderbare

Endeäung wir nach Eurer Abreise in dem Zimmer machten , das Lord
Kuddelmuddel und sein Diener — Du erinnerst Dich wohl der drolligen
Leute ? — in unserem Hause auf einen Monat gemietet und vorausbezahlt,
aber nur einen Tag und eine Nacht bewohnt haben . Die Sache erscheint

mir so rätselhaft , daß ich mich manchmal t -über Ahnungen nicht entschlagen
und nur im Aufblick zu Gott Trost finden kann . Ach, wenn meine Be¬

fürchtungen nicht grundlos sind, wenn Euch auf dieser weiten Reise in der

That Gefahren begegnen sollten , dann , Julius , schütze meinen Bruder ! Auf
Dich , Du Starker im praktischen Leben Erprobter , setze ich nach des Himmels

Hilfe mein größtes Vertrauen , während mir nur zu gut bekannt ist, daß
Walter vor lauter Lernen , Lehren und Gelehrsamkeit der Welt und ihren

Anforderungen fremd gegenübsrsteht . Wirst Du mir diese Bitte abschlagen?
Gelt nein — gewiß nicht.

Deine dich liebende Marie ."

Das Nähere über die Entdeckung , welche Marien unerklärlich vorkam,

enthielt ihr Brief an den Professor.
(Fortsetzung folgt .)

i

3,
st-
3,

daß

in



547

geboten wurden . Auf dem kleinen Markt (Wilhelms¬
platz ) betrug die Gesamtzufuhr heute ca . 1800 Ztr.
Hievon waren aus der Schwei ; ca . 500 Ztr . Most¬
obst zum Preis von 3,50 -VL bis 3,60 »A. per Ztr .,
aus Italien ca. 50 Ztr . Mostobst zum Preis von
3,60 bis 3,70 per Ztr . Das Uebrige be¬
stand aus württembergischem Obst , für welches
3,80 bis 4,20 per Ztr . bezahlt wurde.

Tübingen,  12 . Sept . Auf dem heutigen
Ob st mar kt kamen etwa 80 Säcke Obst zum Ver¬
kauf . Der Ztr . Aepfel kostete 3,80 bis 4,50 °/L,
Birnen 4,50 — 5,20 -/L , gemischtes Obst 4 .40

Kitterarisches.
Es ist interessant , die Entwickelung mancher

Blätter zu verfolgen , die, nie rastend , mit Beginn eines
jeden neuen Jahrgangs ihren Leserinnen auch etwas
Neues , Ueberraschendes bringen . Seit Jahren haben wir
Gelegenheit , einen Blick in die „Sonntags -Zeitung für
Deutschlands Frauen ' zu thun , und wir müssen gestehen,
daß dieses Blatt von Jahr zu Jahr schöner und reich¬
haltiger geworden ist. Für den neuen Jahrgang kündigt
die „Sonntags -Zeitung für Deutschlands Frauen " nun
„Farbige Moden " an , und jede Dame wird ermessen
können , welch gewaltigen Fortschritt dies auf dem Gebiete
der Mode bedeutet . Trotz dieser Erweiterung bleibt der
bisherige billige Preis von 20 Pfennigen pro Heft be¬

stehen. GeschmackvolleDamenmoden werden mit Kinder¬
moden abwechseln und ein weiter Raum soll den Hand¬
arbeiten gewidmet sein, auch bringt jedes Heft einen
gebrauchsfertigen Zuschneidebogen . Der Unterhaltungsteil
ist als gut genugsam bekannt , die Romane sind aus¬
gewählt spannend und gemütvoll zugleich. Die farbige
Kunstbeilage in jedem Heft bildet einen hervorragenden
Schmuck, dazu kommen noch die zahlreichen herrlichen
Text -Illustrationen . Selbst für die Kinder ist zweifach
gesorgt, einmal durch die Gratisbeilage „Für unsere
Jugend ' und das anderemal indirekt durch die Beilage
„Gesundheitspflege und Erziehung ", welcher sich ein „Rat¬
geber für Küche und Haus " anschließt. Aus dem der
heutigen Nummer beiliegenden Prospekt kann sich jeder¬
mann selbst ein Urteil über die Gediegenheit dieses Blattes
bilden . Zu bestellen ist die „Sonntags -Zeitung für
Deutschlands Frauen " in Calw  bei Hmik Heorgii,
Buchhandlung.

Der La h rer Hinkende Bote,  dieser volks¬
tümlichste aller Kalender , hat seinen alljährlichen Rund¬
gang von neuem angetreten und findet überall freund¬
liche Aufnahme , da er auch Heuer wieder allerliebst zu
erzählen weiß . Der Kalender für 1903 ist gleich seinen
Vorgängern reich an Bildern und schönen Geschichten.
Höchst zeitgemäß ist die spannende Erzählung „Verkauft"
von BaldninMöllhausen,  dem rühmlichst bekannten
Reist - und Romanschriftsteller ; in ihr wird der abscheu¬
liche Mädchenhandel beleuchtet , zu dessen Beseitigung erst
vor wenigen Wochen eine internationale Konferenz in

Paris tagte . Eingeleitet wird der Kalender von einem
schwungvollen , packenden Gedicht von Fritz Lienhard.
Ter Hinkende erscheint in drei Ausgaben (zu 30 Pfg .,
50 Pfg . und 1 Mk.) , von denen die größte , der „Große
Volkskalender ", nicht weniger als 18 längere oder kürzere
Geschichten enthält , darunter die reizende Erzählung
„Ter Sieb 'ng 'scheite" von Ottokar Stauf von der
March,  eines der schönsten Erzeugnisse der Heimatkunst.

Aekkarueteik.

8M. 81 ms L.4.S5 und höher — 4
Meter sowie

„Henneberg -Seide"
in schwarz, weiß und farbig von 95 Vf . bis Mk.
18.65 p . Met . ^ .deolut kein 2otI «n rmdlen ! da
die portofreie Zusendung der Stoffe , durch meine Seiden¬
fabrik aus ckeutsvlieni Grenzgebiet erfolgt . — Nur echt,
wenn direkt von mir bezogen ! Muster umgehend.
O . lfisnnsdorg , Seidenfabrikant (K. u . K. Hoflief .),
Lürioli.

Das feinste Frühstück , besser als Kaffee , ist
Meßmer'  s Thee ; er wirkt anregend auf Geist
und Körper und wird selbst vom empfindlichsten
Magen gut vertragen . Englische Mischung stellt
sich auf kaum I V- Pfennig pro Tasse . Täglicher
Genuß von Meßmer ' s  Thee ist eine wesentliche
Ersparnis im Haushalt.

Amtliche Md Primt-MMm.
Calw.

Nttßchttsus vW GrunWlke».
Im Auftrag der Liquidatoren der Staelitt 'schen Firmen bringe ich am

Dienstag , den 16 . September 19VÄ,
nachmittags 4 Uhr,

in meiner Kanzlei auf hiesigem Rathaus folgende Grundstücke zum zweiten
und letztenmal im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf, nämlich:

Parz . Nro . 439 51 u 54 gm Wiese in Ziegelwiesen,
„ „ 440 7 „ 20 „ Gras - und Baumgarten an der Teinacher-

straße.
Es ist Vorsorge getroffen , daß der Zuschlag sofort nach Schluß der

Versteigerung erfolgen kann.
Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen.

Calw,  den 11 . Sept . 1902.
Z. Se ;irksnokar:

K ray l.

Die Kanzlei der KezirkskrankkirlriO
befindet sich von Dienstag nachmittag ab nicht mehr auf dem
Rathaus , sondern in dem städtischen Gebäude in der Salzgasse
(früheres Gasthaus zur Kanne ) Hochparterre gegen den Garten.

Forstbezirk Liebenzell.

Brennholz-Verkauf
am Freitag , den
19. September,

vormitt . 10 Uhr,
im Ochsen in Lieben-
zcll aus den Staats¬

waldungen der
Hüten Bieselsberg

und Liebenzell (Scheidholz ) :
Rm . : 2 buchene Scheiter , 33 Nadelh .-

Schtr ., 7 dto . Prgl ., 2 eichen , 22
übrig . Laubh ., 623 Nadelholz -An¬
bruch.

Forstbezirk Liebe, »zell.
Submissions-Verkauf

von Nadel -Stammholz aus den Staats-
wald -Distrikten der Hüten Bieselsberg
und Liebenzell (Scheidholz ) Lang¬
holz : 850 Stück mit Fm.: 70 I., 184
II .. 258 III ., 221 IV ., 1 V . Klasse.
Sägholz : 107 Stück mit Fm.: 52 I.,
28 II ., 14 III . Klaffe.

Die Offerte , welche bedingungslos
gehalten sein müssen , sind , für die ein¬
zelnen Lose getrennt, in ganzen und
Zehntelsprozenten ausgedrückt , unter¬
schrieben , verschlossen und mit der Auf¬
schrift „Angebot auf Stammholz " ver¬
sehen , bis spätestens Donnerstag,
den 25 . September d. I ., vormittags
10 Uhr , beim Forstamt einzureichen.
Die Eröffnung findet zur genannten
Stunde im „Hirsch " in Liebenzell statt.
Sämtliches Holz ist gereppelt und an¬
gerückt , das Ausschubholz ist zu 100 °/»
des Taxpreises angeschlagen . Auszüge,
Losverzeichnisse und Offertformulare
können vom Kameralamt Hirsau be¬
zogen werden.

Calw.

KlkNUholMlms
aus der neuen Straßenlinie , am Mitt¬
woch, de« 17. ds . Mts . :

4 Rm . Nadelholz , 4 Rm . Laubholz
und 2 Lose ungebundenes Reisig.

Zusammenkunft vorm . 8 Uhr beim
Pflaster -Steinbruch.

Gemeinderat.

Alzenberg.
Der in Nr . 109 ausgeschriebene

Verkauf wird

;«rückgenomme».
Gerichtsvollzieher Schumacher.

Llatt bssonüerer LnreiKö:

5i -itr / lnäeUingei'

kann / lilüng
Verladt 6.

Uottivsi!
September 1902.

Osliv

Calw.

Empfehlung.
Der Unterzeichnete bringt sein Ge¬

schäft als Frauenschneider in em¬
pfehlende Erinnerung und bemerkt , daß
er auch Arbeiten außer dem Hause an¬
nimmt.

Ztorir; I-inkendeit,
wohnh . bei Hrn . Kurz,  Jnselgasse.

Nu Wvlo 'o h. Krampfhusten-
1-1. iwl/tfi d tropfen st.
L 70 A in der See g er 'scheu Apotheke.

Simmozheim.

Danksagung.
Allen Einwohnern von hier , welche bei unserem Brandunglück uns so

hilfreich beigestauden , insbesondere der hiesigen Feuerwehr , die durch ihre
aufopfernde Thätigkeit größeres Unglück verhütet hat , sagt herzlichen Dank

G. Müller , Ziegeleibesitzer.

Lalwer läsäskkrmr.
Sonntag , den 21. September , von nach¬

mittags 3 Uhr an , findet im bad. Hof  ein

Gartenfest
mit Gesang, Spiele« und Arüchteverteiknng

an die Kinder
statt . (Bei ungünstigen Witterung im Saal .)

Die verehr !. Mitglieder mit ihren Angehörigen
werden hiezu höflichst eingeladen.

Oer Ausschuß.

Ich empfehle gegen Anfang Oktober eintreffende

IL. Roussillon-Trauben, sranM,
„ schwarze kleinbeer. Trauben,

sowie aus diesen Trauben in meiner Kelter gewonnenen Wem
in Quantitäten von 20 Liter an zu billigsten Preisen.

s»lw Llugo Kau.

)kotogrsp !iiso !i« s Mslisr
von D . Errl >v.

ttsussts un <t fsinsts Lünriodtung I
Hntnsdmsn bei Witterung!

» » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » »

Die höchste Sicherheit bieten meine jv

« »ff-nscheänk- -
gegen Feuer , Sturz und Einbruch . ^

M. Frank, Kassensabrik, Z
Söflingen—Ulm.

Bitte zu besichtigen:

» GwßeWnkaiifslM ßwogSratzk 6V, Stuttgart.»
ib Generalvertreter : V

* LtwoMsl , Lpirbbs'S.rp. K
Hl Telephon Nr . 2469 . Jllustr. Kataloge gratis. H»»«»»«»»»»»o»ovsoo»»»»»»



Im 8stsle ö68 8sc!i86 !i6n Hof in Lslw.
k'reitag, 19. 8ept.) 3benä8 kalb 8 vkr.

Lum 1001 . Msls! 10VI , Msl « ;

vto LölltßsklllÄor.
Domg-niiseii -komDobss OiiAins.1-Äl4i'eil6u-8otiuusiii6l in 8ooi,8

^ .ukr:üA6ii von .los 6k ? oiil -Rrun äi.
1. Lilä : ^ 660866. 4. Dück: VsrZissnminnieiit.
2. Lilck: Di6D3.eii6ll6 !' 2vv6!A6. 5. Dilck: Dis RisssndsxvvinAsr.
8. 80ä : Der Duuernpiinr . 6. Dilä : Dis Kriöminss.

pnsvklvsile Kussisllung.
Dg.rAssi.siIt von 80 dissiAsn NoiitUsrn uuä 8eUiU"rinnsn

mit soiiöusu Xostvmsn.

Preis « cler plstrie:
I . DIgtx (8psrrsit2 ) 1 )IK., II . ? Di / 50 Dt., 8t6liiUg.tr: 30 Dt.

Dillsts  vnci l ' sxtdneiis '' im Voi'vsrkgnt in Usr Dueii-
UgnälunA äss Dru . p . Oeoi ^ ii.

Kokzöronn. .
Wir beehren uns , Freunde und Bekannte zu unserer am Don¬

nerstag . den 18. September , stattfindenden

Hochzeitsfeier
in unser Gasthaus zur „Krone " freundlichst einzuladen.

Friedrich Mann,
Sohn des 1 Joh . Georg Mann , Bauern , hier.

Friederike Rolhfutz,
Tochter des Schultheißen Rothfuß , hier.

VkemLrauben.
Empfehle eingestampfte Weintrauben l . Qua¬

lität , anfangs Oktober eintreffend, zu äußerst billigem Preis
und sehe Bestellungen entgegen . Die Trauben werden anch

gekeltert von 20 Liter an abgegeben.

D . Kerion.

färben , Lacke imä llels

iL . Server.

in allen Sorten , billigst bei

Spe ' eerteb " ME
iinä

»ritiirl . Zliueralivri88er
LUS

dünsraldLä HsdsMuZsu.
llaupiwisäsrla ^ e bei:

kiebert PNüger ? . Käwr , Oslw , <Zust . Veü , Xavt 'm., üietrenLell.

Lvtsbvill - Lviodslll,
gesunde haltbare , pr . Zentner 3 .60 . bet 10 Pfund 60 empfiehlt

D. Herion.
ist erprobt unö SsuernS ervZKIt

von großen ksurvirtrcksft-
licken Instituten.

Ir. Edamer-,
Ir.Msastige»kmeathaler-,

feinsten Dessert-Rahmkäse,

Ir. Limburger- nnd
Kriintcrkäse

empfiehlt
Lnk . Kenn a . Markt.

Zallobst,
der Zentner zu 3 .50 , ist zu haben
bei

Oekonom Lcltinger.

Tüchtiges

Küche- und Hausmädchen
findet in einem Hotel gute einträglich e
Stelle bis 1 . Oktober.

Auskunft erteilt die Red , ds . Bl.

Spezialität
IN

Lsßs 's,
roh und frisch gebrannt , in feinen , sorg¬
fältig ausgewählten Sorten.

8eoi »g « .

Schönen

Llußsand
empfiehlt

Hugo Rau,
Calw.

kür ^ Ün8tli6üs ILÜIIS
VON

Tci.
uodou äsm „ R 8 8 sI s " .

iMlI86tX6N

i! ÜN8tÜ6il61 ' 23 .11116,
plombieren - Operationen.

8oi'AfgItiA6 ^ .usküIirunA.

Ein jüngerer , zuverlässiger

Laufbursche
wird zu sofortigem Eintritt gesucht.

Calw,  15 . Sept . 1902.
I . I . Staelrn L SöHrrei. L.

Ein kräftiger , solider

Bursche
findet von jetzt ab über den Winter
Beschäftigung bei

D. Herion.

Liebenzcll.
Zur Wartung eines Pferdes , sowie

zur Besorgung von Arbeiten im Haus
suche ich einen tüchtigen soliden

Vrrsscheir.
Eintritt Anfang Oktober.

Oberförster Lechler.

ULmdurZ - ^ msrilüL lünis

UsMiikMöMtlr.
Doppelschrauben-

S chnefkdampfer.
Fahrtdauer 8 Tage,

sivlo 0!s»!t mit
rsxMio» vixrsIsriliMdSL-vrmxksri!.

rsiisr LekSiLsrrwxr>Li!i
WesiinUisn , IVIexikeo,
vi ' ssiüeiB , I. s pisln,

08t -1i8ikn, Ü8l- u. 8üä-/hfrilts.
Fahrkarten zu Originalpreisen bei

Araugott Schweizer, Calw.

Verjüngt!
erscheinen Alle, die ein zartes , reines Ke-
stcht, rosiges , jugendfr . KusfeSe « , weiße,
sammetweiche Kaut und blendend schönen
Hetnt haben . Man wasche sich daher mit

RadkbMer Lilimmüch -Ztife

v. Kerzmaim Ls., Radedrul-Dresden
Schutzmarke- Ltsctsaxksit.

ä St . 50 Pf - bei Doui « Leissvr , .7. Iß'.
Oestorlsn und IV. Sekneiävr , Friseur in
Hakrv, ^ potlnkllvr Lols in Wellocrstadt.

GerisseükRkbpßhle.
1,75 w lang , 3X3 aw stark , schöne
kräftige Ware , werden zu kaufen ge¬
sucht.

Offerten bef . die Exp . ds . Blattes
unter 2 . Nr . 1281.

Zu vermieten
bis 1. Oktober eine sommerlich gelegene

wshnung
mit 5, sowie eine mit 3 Zimmern.

Zu erfragen im Comptoir ds . Bl.

Logis

l > r . Oetkers ^Backpulver,Vanillin -Zucker,
Pudving -Pulver

ä 10 Pf . Millionenfach bewährte
Rezepte gratis von den besten

Geschäften.

An verkaufen:
1 Schleifstein , zum Treten, ein

Einwurfkäfig , eine Partie leere
Flaschen.

Zu erfragen im Comptoir ds . Bl.

von zwei Zimmern nebst Zubehör ist
zu vermieten.

Wo ? sagt die Redaktion ds . Bl.

Kost und Wohnung
gesucht

auf 1 . Oktober , in geordnetem Privat¬
haus , für einen jungen Kaufmann von
17 Jahren.

Näheres durch die Red . ds . Bl.

Auf 1. Oktober sind

zwei Logis,
je zwei Zimmer , Küche samt Zubehör,
zu vermieten.

Zu erfragen bei der Red . ds . Bl.

Mädchen-Gesuch
auf Martini für den Stall (2 Kühe)
und für Hausarbeit

OK »».
Stat . Teinach.

Hirsau.

15 Steinhauck und
6 tüchtige Steinbrecher

finden dauernde Arbeit bei
8sls ^ .

Ein gut erhaltenes

W - stfaß,
240 250 Ltr . haltend , bil¬
lig zu verkaufen.

Zu erfragen im Comptoir ds . Bl.

ff . Limburgerkäse,
vorzüglich im Geschmack und Schnitt,
versendet in Kisten und Postkolli das
Pfund zu 27 unter Nachnahme die
Käserei Renningen , O.A. Leonberg.

Bore genau Post - und Bahnstation angeben.

AMe Dchplsttien
und Falzziegel

billig abzugeben Biergaffe 151.

Wohmugs-Mütueckräge
sind zu haben in der Druckerei d . Bl.

Telephon Nr. 9. Druck und Verlag der A. Oel fchl 2 g er 'scheu Buchdruckerei. Brrantwortlich: Paul Adolff  iu Ealw.
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